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Bedeutung beruflicher Weiterbildung




Bedeutung beruflicher Weiterbildung

Flexible Wege

= Durchlassigkeit

= Zugange und Ubergange
= Anerkennung und Anrechnung

= Modularitat




Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) [BMBF und KMK]

Kompetenzniveaus - Gleichwertigkeit akademischer und beruflicher Bildung

DQR-Niveau 7 beschreibt ,Kompetenzen zur Bearbeitung von neuen komplexen Aufgaben- und qu_ﬁ;{mﬁ,gga_u
Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in einem wissen- ~
schaftlichen Fach oder in einem strategieorientierten beruflichen Tatigkeitsfeld. Die Anfor-

derungsstruktur ist durch haufige und unvorhersehbare Verdnderungen gekennzeichnet.” Eiglinieu

DQR-Niveau 6 beschreibt ,Kompetenzen zur selbststandigen Planung, Bearbeitung DQR-Niveau 7

und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problem-
stellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen

in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in einem g8 SRS

beruflichen Tatigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch 5

Komplexitdt und hiufige Verdnderungen gekennzeichnet" DOR-Niveau -

4

z. B. Gepriifte Betriebswirte, Technische Betriebswirte,
6 Strategische Professionals (IT), Master

z. B. Gepriifte Meister, Fachwirte, Fachkaufleute,
Operative Professionals (IT), Bachelor

DOR-Niveau

'DQR-Niveau 3

DQOR-Niveau
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Politische Zielsetzungen

Koalitionsvertrag Bund / Vorhaben Bayern

= Nationale Weiterbildungsstrategie

= Novelle Berufsbildungsgesetz
(BBIiG), 1.8.2019 / 1.1.2020

= Begriffliche Starkung:
Berufsspezialist/in
Bachelor Professional
Master Professional

= Aufstiegsfortbildungsforderungs-
gesetz (,Aufstiegs-BAf6G*) —
Zuschussverbesserung

= Pakt fir Weiterbildung 4.0
= Meisterbonus (Bayern) erhdéhen

,<Zudem wollen wir innovative Qualifizierungs-
wege wie die hohere Berufsbildung und das
duale Studium stérken, indem wir hoch-
schulisches und berufsbildendes Lernen in
gemeinsamen Qualifizierungsangeboten
zusammenfihren und so die Ubergange
zwischen der beruflichen und der
akademischen Bildung besser gestalten.

Die Durchlassigkeit und Synergien zwischen
beruflicher und akademischer Bildung in
beide Richtungen wollen wir férdern, um die
Ausbildung zu verbessern und Ausbildungs-
zeiten effizienter zu nutzen.

Hierzu wollen wir die Anzahl der Aufstiegs-
und Weiterbildungsstipendien steigern.”



Erfolgsmodell Hohere Berufsbildung

DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018

Betriebswirte
Bundesweite Befragungen der IHK- "%&;,'u;'g;;;r;;éée'n;;; """""""""""
Prifungsabsolventen der letzten 5 Jahre <A i

20 Fragen zu
- Motiven zur Weiterbildung
- erreichten Ziele

Fachwirte und
Industriemeister
Uber 70 Méglichkeiten

in allen Branchen
(Bachelorniveau)

Fachberater

Uber 20 Branchen-
spezialisten

Ausbildung
Rund 330 Berufe,
davon rund 270 im
|HE-Bereich

J
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DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018 ﬂ.‘.‘

Abschluss vor der Weiterbildung feinen s
genannien

Hochschulstudium

Schulische Ausbildung

Betriebliche
Ausbildung

sonstiger
Abschluss

Hochschulstudium
mit Abschluss

Hochschulstudium
ohne Abschluss

IHK-Absolventen mit Betrieblicher Ausbildung IHK-Absolventen mit Hochschulerfahrung |



DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018

Vorteilhafte berufliche Effekte durch die Weiterbildung

Positive berufliche Effekte
65 % im Mittel,
Spanne 53% bis 76%)

6500
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S
hohere finanziell Sicherheit bessere Arbeitsplatz
Position verbessert Bewaltigung gefunden
gestellter —

Aufgaben



DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018

Berufliche Entwicklung

Wie wirkt sich der berufliche Erfolg in Relation zum Abschlussjahr aus?
Hat sich die Weiterbildung beruflich vorteilhaft ausgewirkt?

2012

2013 149
2014 15%
2015 20%

@ @ Nlzin () Noch nicht erkennbar



DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018

Positive Kompetenz- und Personlichkeitsentwicklung

65
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DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018

Zufriedenheit

Wirden Sie sich wieder fur das gleiche Weiterbildungsziel entscheiden?

85 %

w w &
%
Frauen 82 % v .
Manner 86 % N
Hochschulerfahrung 87 % . 7




DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018

Wurde die Weiterbildung gefordert?

(Mehrfachnennungen maglich)

8 0o
AFBG [ Meister- bzw. bezahlte unbezahlte
Aufstiegs-BAfGG" Freistellung Freistellung
ideell Stipendium SGB Il (Arbeitsagentur)
Sonstiges Nein

Forderung
erhalten

1997-2002
2003-2007
@ 2005-2010
@ 2012-2017

Aufstiegs-BAf6 G 63%

Meisterbonus Bayern!

8309 der Studienteilnehmer haben fiir ihre Weiterbildungsmal-
nahme eine Férderung erhalten. Von bezahlten und unbezahlten
Freistellungen durch die Betriebe kann ein gutes Drittel der
Absolventen profitieren. 47 % wurden im Rahmen des AFBG
gefdrdert und haben ein Meister- bzw. Aufstiegs- BAf6G erhal-
ten. Die Forderung auf Grundlage des SG B lll konzentriert sich
in der Regel auf Erwerbslose. Da nur wenige Absolventen ange-
ben, erwerbslos zu sein, haben auch nur zu 2% eine solche in

Anspruch genommen.



Orientierung in der Weiterbildung

Recherche und Beratung

Lernfarmen: Eine passende finden

eh haibe su Harsse ginen Arbaissplatz, an dem ich
Frgeimilliy ued chne Stéeungen lemen kann,
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Orientierung in der Weiterbildung

= www.kursnet.arbeitsagentur.de

= www.wis.ihk.de

= www.karriereportal-handwerk.de/

= www.weiterbildungsquide.test.de

... diverse Portale oder Direktsuche

14
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Ansprechpartner fur den Landkreis Roth

Alexander Friedrich

Kaufmannischer Bildungsberater, Anerkennungsberater
fur auslandische Bildungs- und BerufsabschlUsse im IHK-
Bereich

Telefon:+49 911 1335 119
alexander.friedrich@nuernberg.ihk.de

Martin Eckmann
Technischer Bildungsberater

Telefon:+49911 1335 238
martin.eckmann@nuernberg.ihk.de

@ WFOSA
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Konzept Kurzprofil

Pakt fur Weiterbildung 4.0

ZIELE

= Sensibilisierung von Unternehmen

= Erweiterung der tragerneutralen Weiterbildungsberatung

= Erh6hung der Weiterbildungsbereitschaft und Weiterbildungsbeteiligung

= Forderung der Kooperation aller Akteure

= Sensibilisierung Bildungstrager

IHK Nurnberg fur Mittelfranken 16



Pakt fur Weiterbildung 4.0

Konzept Kurzprofil

Zielgruppen
= Ausbildungsbetriebe

= Mitgliedsunternenmen
= Weiterbildungsinteressierte

= Gering qualifizierte Beschaftigte

= Beschaftigte

IHK Nurnberg fur Mittelfranken 17



=,
=
Pakt flir Weiterbildung 4.0 ﬂ.‘ m

Zusammenarbeit

= Agentur fur Arbeit & Jobcenter
= Geschaftsstellen IHK NU

= Gremienbezirke IHK NU

= Bayerische IHK's, DIHK

= Bildungstrager

= Wirtschaftsforderer der Stadte
und Landkreise

= Sozialpartner
= PRO Fachkrafte

IHK Nurnberg fur Mittelfranken 18



Pakt fur Weiterbildung 4.0

Konzept Kurzprofil

Aufgaben

= MalRnahmeplanung » MalRnahmeentwicklung

Regionale :
9, trager
trager

Unter-
nehmen

Bedarf Bediirfnisse

v

a
v

Ce

Trainer,

kunftlg Coaches

aktuell

v
v
"

IHK Nurnberg fur Mittelfranken



Pakt fur Weiterbildung 4.0

Konzept Kurzprofil

Aktivitaten

t Impulsver-

anstaltungen

@ -
0 . I8 § R
ﬁ_Jﬁ ’ [ IHK Netzwerk 1

Medien

|
)

.
@
ARG

-

Roadshows i)
o L o } o‘kﬂn

BarCamps, )
Work-Shops J

[ Beratungs-
_ gesprache

® [ Messe

IHK Nurnberg fur Mittelfranken 20



Wie wird gelernt —was ist gefragt

eBook
A
-
"II‘P Webinar
¥
&Q‘
& Prasenzseminar
£
£
Virtual Classroom / : e, Web Based Training
Forum P Lernskript
Tutoring - __ / Video
Simulationen Ubungen
adaptives Lernen Gruppenarbeit
| . m Teilzeit
Lermnspiele Quiz
m \/ollzeit

Dfﬂ&hﬁsche MEthﬂde'“

Blended Learning

21



=
~
Praxismodell digitale Lehre — ein innovatives Kooperationsprojekt ﬂ? m

Geprufter Industrietechniker (Maschinenbau) im real-virtuellen Unterricht

* Dozenten real-virtuell im Wechsel

0 ' AKADEMIE
¢ PrasenzgememSChaft Mittelfranken
e Interaktiv
* kleine Gruppen
e ortsnah

B
2.3 A& q. o
AR s |
mmﬁnkademie
— in (_)stbayern C

IHK Nurnberg fur Mittelfranken 22
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Geprifte/r Industrietechniker/-in IHK * m

Tatigkeitsprofil

v

= Entwickeln und Koordinieren von Lésungen fur komplexe technische Aufgaben

= Planen, Durchftihren und Optimieren technischer Prozesse innerhalb der
Bereiche Konstruktion, Versuch, Fertigung, Inbetriebnahme und Service

= Erstellen und Anpassen technischer Dokumentationen flr Produkte, Systeme,
Maschinen, Anlagen und Betriebsmittel

= Planen und Durchflhren qualitatssichernder und verbessernder Mal3nhahmen.
Sicherstellen der Einhaltung von Normen, Verordnungen und Qualitatsrichtlinien

Betriebs-
organisation Betrieb-
und liches
Produktions- Projekt
management

Anwendungskompetenz

Technik




Was bedeutet der digitale Strukturwandel fir Inre Mitarbeiter?
Welche Arbeitsplatze sind betroffen?




Webinar- und Workshopreihe
,Basis-Knowhow 4.0 — Digitale Basiskompetenzen®

~Wege, wie man lernen kann, das Unplanbare zu bewaltigen.” **
... mit Wissens-, Handlungs-, Methoden- & Selbstkompetenzen

Kompetenzen sind multifunktional, weniger eng auf Anforderungen von
Berufen oder Tatigkeiten bezogen als Qualifikationen und lassen sich somit
universell fur verschiedene Berufsrollen nutzen und vertiefen.

Digitale Basiskompetenzen erleichtern es Ihren Mitarbeitern sich den
neuen Anforderungen durch Digitalisierung schnell und flexibel
anzupassen.

Ihre Mitarbeiter erlernen die ,Fremdsprache” Digitalisierung, kbnnen sich
somit besser verstandigen und orientieren.

25



Digitale Basiskompetenzen Arbeiten 4.0

Industrie 4.0
11 digitale Kompetenzbereiche, mit

Vernetzung

mehr als 120 Basiskompetenzen,
als Schlussel fur einen digitalen

Bildungsraum Digitale Daten

Digitale Medien

Digitale Tools

Gadgets

E-Business

[ Selbstkompetenz

lhre Mitarbeiter werden zu Treibern der
Digitalisierung




""K AKADEMIE K. ZERTIFIKATSLEHRGANG ¥ N

Wandel braucht FUhrung. Wandel braucht interne Promotoren.

Log‘n Create an a
Gruppen zu 12 — 14 Teilnehmern

64 Unterrichtseinheiten offline

L
Cl

i | | 7)) ‘*‘- . ) 'I
Need help’ e Sadad
v Remember me

Navigator 4.0 (IHK), der Lotse fir den digitalen Wandel

gestaltet und férdert kompetent die Transformation in ihrem Unternehmen
%
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Bildung fur nachhaltige Entwicklung ﬂ; m

Nationaler Aktionsplan BNE der Bundesregierung (BMBF)

Nationale Plattform BNE verabschiedet Juni 2017

130 Ziele und 349 Handlungsempfehlungen flr die
Bereiche

¥

 Schule

» Berufliche Bildung
Nationaler Aktionsplan
Bildung fiir nachhaltige Entwicklung ° HOChSChUIG

Frahkindliche Bildung

deutsche Beitrag zum UNESCO-Weltaktionsprogramm

Non-formales/informelles Lernen / Jugend
Kommunen

28



Bildung fur Nachhaltige Entwicklung — Ehrbarer Kaufmann 2.0

{

A

@\9 BEAEEENTWICKLUNG
LS

ly 17 ZIELE, DIE UNSERE WELT VERANDERN

1 3 e a5 e fe
8z [ 10 20 12 e

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

13 "R T 16 e 16 Sithiuer [ 17 v @ e s e
> UINDSTARKE TURERREICHUNG -
T ‘-— ISTTUTIONN DERZIELE ZIELE FUR © .
9 )T o3 il !‘. @ NACHHALTIGE op=
— " ENTWICKLUNG

. Von den Werten zum Handeln“ IHK-Weiterbildungsangebote::

,Gesellschaftliche Verantwortung im * Fachberater Erneuerbare Energien

Unternehmen nachhaltig umsetzen* = European Energy Manager

» CSR-Manager (IHK)

= Naturkostberater (ebl)

» Energie-Scouts (Azubi-Programm)

= Workshop-Reihe ,Nachhaltig erfolgreich®

Werteleitbild und Auftrag der IHKn



Nachhaltigkeitstraining fur Fach- und Flihrungskrafte

Grundlagen des CSR-Konzeptes (Basismodul)

CSR als strategisches Instrument

Werte, Ethikmanagement und Compliance

Nachhaltiges Innovationsmanagement

Nachhaltiges Marketing, Markenfahrung und Kommunikation

Nachhaltige Beschaffung und Logistik
Praktische Unternehmensverantwortung Nachhaltige Produktion und Umweltmanagement

— ﬂaChhaltlg erf()lgrelc-.}]! H Nachhaltige Finanzierung und Investition

Fiihrungskrafte-Training ﬂ Nachhaltige Personalwirtschaft

Berufliche Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BBNE)
PR

m Nachhaltiges Rewe, Controlling und Reporting

CSR-Managementmodell - Organisation und Aufgaben

30
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BildungsCampus Westmittelfranken > m

Ziel der regionalen IHK — Bildungsinitiative

, Bildungscampus Westmittelfranken®

= Fachkraftesicherung und -entwicklung in der Region Westmittelfranken

= Neue Mdglichkeiten und bedarfsorientierte Angebote beruflicher
Weiterbildung

= Wirtschaftsférderung und Regionalitat

Leitgedanken:
= kooperativ und bildungssystemuibergreifend denken
= Kompetenzschwerpunkte setzen

= Bildungs-Mehrwerte schaffen und -Entwicklungsmaoglichkeiten bieten

31



BildungsCampus Westmittelfranken

IHK Akademie Mittelfranken in Rothenburg

= Gastronomischer Bildungsschwerpunkt

= Kfm. Weiterbildung und Interkulturelles Management
= Kooperationen z.B. IHK-Weinschule
= Anschlussfahige Bildungsgange mit Anrechnungsmaoglichkeiten

= |[nnovation und Kollaboration

32



BildungsCampus Westmittelfranken

Kooperation Bezirk Mittelfranken an der MBS Ansbach

Schwerpunkt Technik und Management/ Metall

MBS: Ausbildung schulisch, Techniker in Vollzeit
IHK: Geprifte/r Industriemeister/in (Metall) IHK

= nebenberuflich
= Vollzeit & Teilzeit

= Seit August 2017

33



BildungsCampus Westmittelfranken

Kooperation Kunststoffcampus in Weil3enburg

Technik und Management/ Kunststoff

Techniker fir
Kunststofftechnik
i Faserverbund-
technologie

&
HOCHSCHULE
ANSBACH

Angewandte Industrlemelster

Kunststoﬂ"technlk Kunststoff /
Kautschuk
IHK

Y Industrie- und Handelskammer
Ny Niirnberg fiir Mittelfranken
N
»>

- _ 2.

uabuniaizijenbzjesnz
ale|npoA|

Bachelor
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Yvonne Wetsch

Bildungsmanagerin

Tel.:+49 911 1335 215 Fax:+49 911 1335 150
215 yvonne.wetsch@nuernberg.ihk.de

Elke Neumann
Weiterbildungsinitiatorin

W Tel-0911 1335 234
! elke.neumann@nuernberg.ihk.de

-
7
i ii
ik
(

Jochen Raschke
Leiter Fachbereich Weiterbildung

72 und IHK Akademie Mittelfranken
VA Tel.:+49 911 1335 282

sl jochen.raschke@nuernberg.ihk.de

35


mailto:elke.neumann@nuernberg.ihk.de
mailto:jochen.raschke@nuernberg.ihk.de
mailto:yvonne.wetsch@nuernberg.ihk.de

	Foliennummer 1
	Bedeutung beruflicher Weiterbildung
	Bedeutung beruflicher Weiterbildung
	Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) [BMBF und KMK]
	Politische Zielsetzungen
	Erfolgsmodell Höhere Berufsbildung 
	DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018
	DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018
	DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018
	DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018
	DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018
	DIHK-Weiterbildungserfolgsstudie 2018
	Orientierung in der Weiterbildung
	Orientierung in der Weiterbildung
	Orientierung in der Berufsbildung – IHK-Bildungsberatung regional
	Pakt für Weiterbildung 4.0 
	Pakt für Weiterbildung 4.0 
	Pakt für Weiterbildung 4.0
	Pakt für Weiterbildung 4.0 
	Pakt für Weiterbildung 4.0 
	Wie wird gelernt – was ist gefragt
	Praxismodell digitale Lehre – ein innovatives Kooperationsprojekt 
	Geprüfte/r Industrietechniker/-in IHK
	Foliennummer 24
	Webinar- und Workshopreihe �„Basis-Knowhow 4.0 – Digitale Basiskompetenzen“
	�Digitale Basiskompetenzen
	Foliennummer 27
	Bildung für nachhaltige Entwicklung
	Bildung für Nachhaltige Entwicklung  –  Ehrbarer Kaufmann 2.0
	Nachhaltigkeitstraining für Fach- und Führungskräfte
	BildungsCampus Westmittelfranken
	BildungsCampus Westmittelfranken
	BildungsCampus Westmittelfranken
	BildungsCampus Westmittelfranken
	Dialog Fachkräftesicherung – vielen Dank !

